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DON’T: Einen Tag Nonne oder Priester spielen  
 
Unmoralisch! Von wegen Narrenfreiheit! Als Nonne oder Priester kostümieren und sich un-
sittlich verhalten – da hört bei den Kölner Jecken der Spaß auf. Bereits 1601 erließ der Kölner 
Rat ein entsprechendes Verkleidungsverbot. Warum? Der Kölner Karneval entspringt nicht den 
Fruchtbarkeitsriten der Germanen, sondern hat christliche Wurzeln. 

DO: Kölsch-Abitur nachholen

Sprachgenie! Sie haben einen „Halve Hahn“ bestellt und bekommen statt eines Brathähn-
chens ein Käsebrötchen serviert? Ein Kölsch-Abitur hilft, künftig unfallfrei zu kommunizieren. 
An der „Akademie för uns kölsche Sproch“ kann man „die kölsche Sproch selvs studeere“. 
Nach der Prüfung geht ś in die Kneipe zum Praxistest. 

DO: Den Partner an die Kette legen

Symbolträchtig! Geheimtipp für Abergläubige: Flüchtige Blicke nach fremden Männern –  
wenn Sie befürchten, dass Ihre Partnerin untreu wird: ketten Sie Ihre Liebe an. Nicht an  
Handschellen, sondern mit einem Vorhängeschloss ans Geländer der Hohenzollernbrücke.  
Der symbolische Akt wird mit dem Wurf des Schlüssels in den Rhein besiegelt. Der Brauch 
stammt aus Rom und soll die ewige Liebe beschwören. 
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